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Finanzen
 
Kreishaushalt 2017

Der Kreistag des Alb-Donau-
Kreises hat am 12. Dezember 

2016 einstimmig den Haushalt 
für das Jahr 2017 verabschiedet. 

Der Haushalt hat ein Ge-
samtvolumen von 234,4 Mil-
lionen Euro, 4,9 Millionen 
Euro weniger als im Jahr 
2016. Als Zahlungsmittel-
überschuss (entspricht 
in etwa der früheren 
Zuführungsrate) flie-
ßen aus laufender 
Verwaltungstätig-
keit 7,6 Millionen 
Euro in den Finanzhaus-
halt (2016: 9,8 Millionen Euro). Die 
veranschlagten Investitionen liegen 
bei 19,1 Millionen Euro.

Im Kreishaushalt  2017 ist, wie im 
Vorjahr, ein Liquiditätsbedarf von 9,3 
Millionen Euro veranschlagt. Dafür 
wird der Landkreis die Aufnahme von 
inneren Darlehen erhöhen; am Kre-
ditmarkt werden aber weitere Schul-
den getilgt.

 

QQ Kreisumlage und Steuerkraft
Die Kreisumlage hat, wie 2016, 

einen Hebesatz von 28 Prozent. Mit 
Blick auf die nur leicht gestiegene 
Steuerkraftsumme, ergibt sich da-
nach ein Kreisumlageaufkommen 
von 66,2 Millionen Euro gegen-
über 65,6 Millionen Euro in 2016. 
Der Alb-Donau-Kreis gehört wei-
terhin zu den Landkreisen mit dem 
niedrigsten Kreisumlagehebesatz in 
Baden-Württemberg.

Die Steuerkraftentwicklung 
bleibt für den Alb-Donau-Kreis deut-
lich unter dem Landesdurchschnitt. 
Landesweit steigt sie um 6 Prozent, 
hier lediglich um 0,8 Prozent. 

Finanzen, Schulen, Liegenschaften

Mitarbeiter/innen: 59    Fachdienstleiter: Johannes Müller

QQ Verschuldung
Zur Finanzierung des Haushalts 

musste die Verschuldung angehoben 
werden. Mit Blick auf die derzeit ver-
gleichsweise niedrige Pro-Kopf-Ver-
schuldung des Landkreises von 50 
Euro je Einwohner ist das vertretbar; 
landesweit sind es durchschnittlich 
187 Euro/Einwohner. Im Jahr 2017 
geht dies noch durch die Inanspruch-
nahme von Inneren Darlehen. Die Ge-
samtverschuldung wird dann Ende 
2017 bei 22,5 Millionen Euro liegen. 

QQ Keine OEW-Ausschüttungen
Wie 2016 wird der Alb-Donau-

Kreis keine Ausschüttungen des 
Zweckverbandes OEW (Oberschwä-
bische Elektrizitätswerke) im Haushalt 
verbuchen können. 

QQ Abdeckung des Fehl- 
betrags für die kreiseigenen 
Krankenhäuser
Der Alb-Donau-Kreis unterstützt 

auch im Jahr 2017 die kreiseigenen 
Krankenhäuser der ADK GmbH für 
Gesundheit und Soziales mit einem 
Zuschuss in Höhe von 4,7 Millionen 
Euro zur Abdeckung des betrieb-
lichen Fehlbetrags. 

Dazu sagte Landrat Heiner Schef-
fold: „Der Alb-Donau-Kreis steht zu 
seinen drei Kliniken – das sage ich 
ohne Wenn und Aber. Gleichzeitig 
müssen wir aber auch schauen, wie 
wir das Alb-Donau Klinikum mit sei-
nen drei Standorten so optimieren, 
dass wir uns diese dezentrale Struktur 
auch weiterhin leisten können, ohne 
dass der Kreishaushalt oder die Kom-
munen überfordert werden.“
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Unterstützung für die dezentrale  
Klinikinfrastruktur im Landkreis.
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QQ Personalkosten
Die Personalausgaben steigen im 

Haushaltsjahr 2017 um knapp 1,4 Millio- 
nen Euro gegenüber dem laufenden 
Jahr – auf 41,5 Millionen Euro. Haupt
ursachen sind die Lohnerhöhungen 
sowie Stellenzuwächse, v. a. im Zu-
sammenhang mit den unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlingen und in 
der Flüchtlingsbetreuung. 

 

QQ Investitionsvorhaben 2017

RR 7,6 Millionen Euro gehen als In-
vestitionszuschüsse an die Kreis-
kliniken der Krankenhaus GmbH.

RR 4,1 Millionen Euro sind als wei-
tere Raten für den Verwaltungs-
neubau neben dem Landrat-
samtsgebäude in Ulm einge-
stellt. (Zusammenführung der 
Dienststellen der Kreisverwal-
tung an einem Standort.)

RR Über 3 Millionen Euro investiert 
der Landkreis im kommen-
den Jahr in den Ausbau von 
Kreisstraßen und Radwegen, da-
von rund 1,8 Millionen Euro im 
Radwegebau.

QQ Sozialausgaben
Der Zuschussbedarf für die sozia-

len Leistungen des Landkreises steigt 
2017 um 2,86 Millionen Euro auf 66,6 
Millionen Euro. Gründe sind unter an-
derem Mehrkosten bei der Eingliede-
rungshilfe für Menschen mit Behin-
derungen und die Kosten für die Be-
treuung unbegleiteter minderjähriger 
Flüchtlinge.

RR 2,1 Millionen Euro kommen den 
beruflichen Schulen des Kreises 
zugute, vor allem der Kaufmän-
nischen Schule durch die Betei-
ligung an der Sporthalle beim 
Johann-Vanotti-Gymnasium 
und der Magdalena-Neff-Schu-
le für den dringend benötigten 
Erweiterungsbau.

RR In die Weiterentwicklung der De-
ponieinfrastruktur investiert der 
Landkreis 0,7 Millionen Euro und 
etwas mehr als eine halbe Million 
Euro fließt in die technische Er-
neuerung der Integrierten Leit-
stelle von Feuerwehr und Ret-
tungsdienst in Ulm.
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Die Sporthalle beim Ehinger Vanotti-Gymnasium 
dient auch dem Schulsport an der kreiseigenen 
Kaufmännischen Schule.

Blick in die 
Integrierte Leitstelle in Ulm.


